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IMPULS IMPULS

Gemeinsame Augenblicke
Wie lang ist ein Augenblick? So genau 
kann man das nicht sagen. Irgendwas 
zwischen dem Bruchteil einer Sekunde 
und weniger als eine Minute. Eigentlich 
nicht viel Zeit und doch kann gerade ein 
Augenblick alles verändern. 

Jetzt, wo der Sommer vor uns liegt, 
wächst die Sehnsucht nach solchen 
Momenten. Die Tage werden länger, 
das Licht wärmer, vieles zieht uns nach 
draußen. Der Sommer ist eine Zeit der 
Begegnung und des Innehaltens – im 
Garten, auf Spaziergängen, bei Festen 
oder einfach beim Grillen mit Freunden 
und Familie. Gerade diese einfachen 
Augenblicke werden zu wertvollen Erin-
nerungen.

O� sind es gar nicht die großen Er-
eignisse, die uns lange im Herzen blei-
ben. Es sind die kleinen Momente, die 
Augenblicke, die o� viel länger im Her-
zen bleiben: im persönlichen Bereich 
genauso wie in der Gemeinde. Ein Ge-
spräch nach dem Go�esdienst, ge-
meinsames Lachen beim Gemeinde-
fest, ein s�ller Moment im Gebet. Au-
genblicke, in denen wir spüren: Wir ge-
hören zusammen. Go� ist mi�en unter 
uns.

Unsere Gemeinde lebt von solchen 
gemeinsamen Momenten. Kirche ist 
nicht nur ein Gebäude oder eine Orga-
nisa�on. Kirche entsteht dort, wo Men-
schen miteinander glauben, ho7en, be-

ten und füreinander da sind. Jede Be-
gegnung, jedes Gespräch, jeder Go�es-
dienst ist ein kleiner Baustein dieser 
Gemeinscha�.

Gleichzei�g liegen große Verände-
rungen vor uns. In unserer Kirche wird 
sich in der kommenden Zeit manches 
weiterentwickeln. Veränderungen kön-
nen manchmal verunsichern, weil wir 
nicht genau wissen, was auf uns zu-
kommt. Aber sie können auch neue 
Möglichkeiten erö7nen. Go� begleitet 
seine Kirche seit Genera�onen durch 
Zeiten des Wandels. Und er tut es auch 
heute.

Ein wich�ger Schri� auf diesem ge-
meinsamen Weg sind die Wahlen zum 
Presbyterium. Menschen aus unserer 
Gemeinde übernehmen Verantwor-
tung, hören hin, entscheiden mit und 
gestalten das Leben der Gemeinde. Das 
ist keine Aufgabe für Einzelne allein – 
sondern ein Dienst für die Gemein-
scha�. Darum dürfen wir dankbar sein 
für alle, die sich zur Wahl stellen, und 
sie mit unserem Gebet begleiten.

Vielleicht können wir gerade in die-
ser Zeit besonders auf die gemeinsa-
men Augenblicke achten: auf das Ge-
spräch, das Mut macht; auf das Gebet, 
das trägt; auf den Go�esdienst, der uns 
verbindet. In solchen Momenten 
wächst Vertrauen – zueinander und zu 
Go�.

Denn am Ende lebt Kirche nicht zuerst 
von Plänen oder Strukturen. Sie lebt 
von Menschen, die zusammenkommen 
und darauf vertrauen, dass Go� ihren 
Weg begleitet.

So gehen wir in den kommenden Som-
mer – mit o7enen Augen für die kleinen 
gemeinsamen Augenblicke. Und mit 
der Ho7nung, dass Go� auch aus ihnen 
etwas Großes wachsen lässt.

Pfarrerin Erdmute Dünkel

Gebet

Guter Go�,
wir danken dir für die Gemeinscha�, die du uns schenkst.

Für Gespräche, Begegnungen und für alle Augenblicke, 
in denen wir spüren, dass wir nicht allein sind.

Begleite unsere Gemeinde in den kommenden Monaten.
Schenke uns Freude an den wunderbaren Momenten des Sommers.

Sei bei uns in allen Veränderungen, die vor uns liegen.

Segne die Menschen, die Verantwortung übernehmen wollen,
und begleite die Wahlen zum Presbyterium mit deinem Geist.

Hilf uns, einander zuzuhören, füreinander da zu sein
und gemeinsam auf deinem Weg zu bleiben.

Amen.
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...noch ein brauner Bär

Ferienfreizeiten

29.06. – 05.07.2026 
Global Kids
Zusammen stark für eine bunte Welt - Mar�n-
Butzer-Haus Bad Dürkheim - Koopera�on mit 
dem Landesjugendpfarramt - Kinder von 10 – 
12 Jahren 290,- € (Eigene Anreise)

24.07. – 31.07.2026
Jugendfreizeit in Leichlingen bei Köln
Jugendliche von 13-16 Jahren - 339,- €

31.07. – 07.08.2026 
Interna�onales Jugendcamp Possenhofen
Jugendliche von 14-17 Jahren - 280,-€

Hier gibt es noch freie Plätze!



KiTa Sonnenblume
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In unserer Kita wurde es 
bunt und fröhlich: Die Kin-
der haben strahlende Son-
nen mit Regenbogen aus 
Papptellern und Krepppapier 
gebastelt. Mit leuchtenden 
Farben und Ja�ernden Pa-
pierstreifen sind kleine 
Kunstwerke entstanden, die 
Wärme, Freude und Go�es 
Licht symbolisieren.

Diese einfache Bastelidee 
eignet sich wunderbar für 
Kinder jeden Alters und 
bringt Farbe in jeden Raum. 

Das wird benö�gt:
• Pappteller (weiß oder bereits bemalt)
• Gelbe Farbe oder Tonpapier
• Krepppapier in verschiedenen Farben
• Schere
• Kleber
• ggf. S��e für ein Gesicht

So geht’s:

1. Pappteller vorbereiten
Die Kinder bemalen den Pappteller gelb 
oder bekleben ihn mit gelbem Papier. 
Gut trocknen lassen.

2. Sonne gestalten
Der Pappteller wird in der Mi�e halbiert 
– so entsteht die Form einer Sonne.
Wer möchte, kann aus gelbem Papier 
kleine Dreiecke ausschneiden und als 
Sonnenstrahlen außen ankleben.

3. Bunte Strahlen hinzufügen
Aus Krepppapier werden lange, bunte 
Streifen geschni�en oder gerissen.
Diese werden auf die Rückseite der 
Sonne geklebt – sie Ja�ern später wie 
Sonnenstrahlen im Wind.

4. Gesicht aufmalen
Mit S��en können die Kinder der Sonne 
ein freundliches Gesicht geben. 
Abschließend werden beide Pappteller 
zusammengeklebt. 

Die Kinder und Erzieherinnen der 
Gummibärenbande unserer Ev. 
Kindertagesstä�e „Sonnenblume“ 
grüßen Euch herzlich und wünschen 
Euch viel Spaß bei Basteln



Der Church Club muss wegen der 
Turmsanierungleider verschoben werden

Geplanter Termin

APRIL 2027
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Passend zum kommenden Frühling ha-
ben wir uns am Präparanden Nach-
mi�ag mit dem Thema Schöpfung be-
fasst.
Zum Eins�eg sangen wir gemeinsam das 
Lied "Go� gab uns Atem, damit wir le-
ben".
Eine gute Eins�mmung zum Thema.

Go� gab uns Atem, damit wir leben.
Er gab uns Augen, dass wir uns seh´n.
Go� hat uns diese Erde gegeben, 
dass wir auf ihr die Zeit besteh´n.

Bedenken wir die Botscha� des Lieds, 
dann merken wir: Mein Leben, unser Le-
ben ist ein Geschenk.
Dann haben wir den Psalm 139 gelesen, 
wo es heißt:
"Du hast meine Nieren bereitet und 
hast mich gebildet im Mu�erleibe.
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar 
gemacht bin. Wunderbar sind deine 
Werke. Das erkennt meine Seele." 

Von diesen Worten und von der Begeg-
nung mit der freien Natur haben sich die 
Jugendlichen inspirieren lassen.
Zur Aufgabenstellung: Malt Postkarten 
für die Bewohner/- innen des Senioren-
heims An den Salinen. Denn ihr könnt 
den Menschen dadurch eine Freude be-
reiten.
Als nächstes ist ein Besuch vorgesehen, 
um mit den Bewohnern in Kontakt zu 
kommen und die Postkarten zu ver-
schenken. Vielfäl�g und bunt sind die 
Postkarten geworden.
Schaut euch die Werke an und staunt, 
liebe Leserin, lieber Leser.

Pfarrer Dr. Frank Biebinger

Post von Präpis und Konfis
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Kirchenwahlen 29.11.2026

Ein schönes Foto der KonRrma-
�on von vier Mädchen und ei-
nem Jungen, die bei Jasmin Bra-
ke in Hardenburg schon in der 
Kinderkirche waren.
Die Kirche war schön ge-
schmückt, voll besetzt und es 
war ein schöner Go�esdienst.
Solche Momente belohnen un-
sere Arbeit im Presbyterium und 
wir wünschen uns, dass es auch 
kün�ig Gemeindemitglieder 
gibt, die uns dabei helfen.
Das Hardenburger 
Presbyterium

Am ersten Advent sind Kirchenwahlen. 
Was bedeutet das? An diesem Datum 
werden in unseren Gemeinden neue 
Presbyterien gewählt. Das Wort „Presby-
terium“ kommt aus dem Griechischen 
und bedeutet „Rat der Ältesten“. Das 
Presbyterium leitet – gemeinsam mit 
den Pfarrerinnen und Pfarrern – die Kir-
chengemeinde. Die Aufgaben sind viel-
fäl�g: Presbyter und Presbyterinnen tra-
gen Verantwortung für Finanzen und 
Gebäude, für Personal und auch für das 
geistliche Leben in der Gemeinde und 
sie arbeiten ehrenamtlich.
Ältestenrat klingt etwas angestaubt – 
aber das sind wir ganz und gar nicht! 

Das Presbyterium lebt von der Vielfalt 
der Menschen, die sich einbringen, von 
ihrem reichen Schatz an Erfahrungen 
und Ideen und der Freude am gemeinsa-
men Gestalten. 

Haben Sie Lust, mitzugestalten?
Dann melden Sie sich im Kirchenge-
meindebüro – Wir freuen uns auf Sie 
und Ihre Ideen!

Nähere Informa�onen Rnden Sie im 
Frühjahrs-Weinstock und auf der websi-
te der Landeskirche unter                      
www. evkirchepfalz.de.

Ute v. Massow

Lassen Sie sich anstecken von der Freude am Amt im Presbyterium:

Mit dem wöchent-
lichen Newsle�er 
der Prot. Kirchen-
gemeinde erhalten 
Sie aktuelle Go�es-
diens�ermine und 
Veranstaltungen di-
rekt in Ihr E-Mail-
Pos�ach.

Darüber hinaus informieren wir Sie über 
die Termine aller Gruppen und Kreise so-
wie über Angebote und Veranstaltungen 
des Mehrgenera�onenhauses – von Seni-
orenkreis-Tre7en über gemeinsames 
Wandern und Singen bis hin zu Work-
shops.

Auch Hinweise auf Kinder- und Fami-
lienfreizeiten sowie Gemeindereisen sind 
enthalten.
Melden Sie sich jetzt an und verpassen 
Sie nichts mehr!
Wenn Sie Interesse haben, in den 
Newsle�er-Verteiler aufgenommen zu 
werden, können Sie sich über den 
folgenden Link anmelden:
h�ps://duew.krz.tools/publicgroup/118
oder über 
folgendenden 
QR-Code:

NEWSLETTER - Bleiben Sie immer auf dem Laufenden!
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Meine Zeit im Presbyterium
Ich wurde von der Gemeinde ins Presby-
terium gewählt und vom Presbyterium 
zum Vorsitzenden sowie zum Bezirkssy-
nodalen bes�mmt. Seitdem dur�e ich 
unsere Gemeinde vertreten und mitge-
stalten – und habe dabei erlebt, wie viel 
möglich ist, wenn Menschen gemeinsam 
Verantwortung übernehmen.
Was mich in den vergangenen sechs Jah-
ren am meisten bewegt hat, sind nicht 
einzelne Beschlüsse oder auch die vielen 
baulichen Maßnahmen, denen wir große 
Aufmerksamkeit widmen mussten – 
etwa die Sanierung des Dachs unserer 
Schlosskirche. So wich�g diese Aufgaben 
waren und sind: Entscheidend sind für 
mich die Momente, in denen aus unter-
schiedlichen Perspek�ven und Ideen et-
was Gemeinsames entsteht. Denn genau 
darin zeigt sich, was Gemeinde aus-
macht.
Das Presbyterium ist der Kern dieses En-
gagements. Gleichzei�g lebt unsere Ge-
meinde davon, dass viele weitere Men-
schen ihre Zeit, ihre Krea�vität und ihr 
Herz einbringen. In meiner Rolle war es 
mir wich�g, dafür Räume zu scha7en, in 
denen Menschen ihre Ideen einbringen 
und umsetzen können. So sind Ini�a�ven 
entstanden und gewachsen – etwa „Kir-
che Kunterbunt“, „frei.raum-Kirche“ 
oder der Kirchenrave „Church Club“, der 
von der Jugendzentrale des Kirchenbe-
zirks in unsere Schlosskirche gebracht 
wurde.
Gerade jetzt erleben wir, dass sich Kirche 
verändert. Das bringt Unsicherheit mit 

sich – aber auch Chancen. Ich habe es als 
Privileg erlebt, diesen Weg mitzugestal-
ten und gemeinsam mit anderen Ge-
meinden neue Perspek�ven zu entwi-
ckeln.
Als Vater von zwei kleinen Kindern habe 
ich mein Engagement zwischen Familie, 
Beruf und Ehrenamt ausbalanciert – 
nicht perfekt und manchmal herausfor-
dernd. Aber ich habe erlebt: Ich war nie 
allein. Ein starkes Team trägt und macht 
vieles erst möglich. Für mich ist deshalb 
klar: Kirche lebt von Menschen, die sich 
einbringen und mitgestalten. Deshalb 
möchte ich diesen Weg auch weiterhin 
ak�v mitgehen und kandidiere erneut 
für das Presbyterium.
Mein Fazit und meine Einladung zu-
gleich: Trauen Sie sich. Bringen Sie sich 
ein. Es lohnt sich.
Christoph Richter

Meine Zeit im Pres-
byterium Bad Dürk-
heim erlebe ich als 
sehr abwechslungs-
reich und berei-
chernd. Gemeinsam 
setzen wir uns dafür 
ein, bestehende 
Gruppen zu fördern 
und das Gemeindele-

ben vor Ort immer wieder neu zu bele-
ben.
Da ich ein kontak�reudiger Mensch bin, 
konnte ich über die Jahre hinweg viele 
Ideen in die Tat umsetzen. Besonders 
am Herzen liegt mir die Krabbelgruppe 
‚Bärenstark‘, die ich einst mit anderen 
Mü�ern ins Leben gerufen habe und 
die bis heute – inzwischen unter neuer 
Leitung – in der Burgkirche ak�v ist. 
Auch die sonntäglichen Kindergo�es-
dienste und Kindernachmi�age haben 
viel Lebendigkeit in unsere Gemeinde 
gebracht. Ein fester Bestandteil in unse-

rer Kirchengemeinde sind seit vielen 
Jahren die monatlichen Frühstücks-
tre7en mit ihren vielfäl�gen Themen.

Mit der Zeit kamen weitere Aufgaben 
hinzu. Ein persönlicher Meilenstein war 
für mich die Erö7nung der Krempel- 
und Kleiderstube. Wir im Presbyterium 
sind uns einig: Das sind die zwei nach-
hal�gsten Läden in ganz Bad Dürkheim! 
Ein weiteres Highlight war die BeneRz-
ak�on des Kirchbauvereins zur Sanie-
rung des Schlosskirchenturms. Es war 
mir eine riesige Freude, Teil des ‚Back-
marathons‘ zu sein, bei dem 240 Oster-
zöpfe verkau� wurden.

Als ich vor 35 Jahren mein Amt antrat, 
hä�e ich niemals gedacht, dass ich so 
viele Wahlperioden begleiten würde – 
und erst recht nicht, dass ich heute 
noch einmal mit voller Überzeugung 
kandidiere
Dr. Heidrun Heilmann 

Die Arbeit im Presbyterium macht mir 
Freude, weil ich hier die Familienarbeit 
unserer Gemeinde ak�v mitgestalten 
kann. Die Ini�a�ve Kindergo�esdienst 
in der Tüte, die wir während der 
Corona-Zeit entwickelt haben, sowie die 
inzwischen gut etablierte Kirche Kunter-
bunt zeigen für mich, wie krea�v, fröh-
lich und einladend Kirche sein kann. Im 
Presbyterium erlebe ich ein engagiertes 
Miteinander, geprägt von Teamgeist, 

gelebtem Glauben und lebendiger Ge-
meindearbeit.
Frederic Wessel
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Dienstag, 9. Juni 2026, 20 Uhr
Konzert I: „G-wal�ge Symphonik“
Werke von Widor (6. Symphonie in g-Moll) 
und Elgar (Orgelsonate in G-Dur)
Bezirkskantor Dominik Hambel (Bad Dürkheim) ˑ Orgel

Dienstag, 30. Juni 2026, 20 Uhr
Prot. Schlosskirche Bad Dürkheim
Konzert V: „Orgel plus 2“
Josef Gabriel Rheinberger - Suite in d-Moll für Violine, 
Cello und Orgel Op. 149 u.a.
Wonki Kim (Frankfurt / Main) ˑ Violine
Christopher Hermann (Frankfurt / Main) ˑ Cello
Simon Graeber (Frankfurt / Main) ˑ Orgel

Dienstag, 16. Juni 2026, 20 Uhr
Konzert II: „Musik für schlaGose Nächte“
Werke von Bach (Goldberg-Varia�onen) 
und Schumann (aus den 6 Fugen über BACH)
Prof. Carsten Wiebusch (Frankfurt / Main) ˑ Orgel

Samstag, 20. Juni 2026, 20 Uhr
Konzert III: „Französische Roman�k“
Werke von Saint-Saëns (Messe op. 4) 
und Gounod (MagniRcat) u.a.
Collegium Vocale am Wormser Dom
Dominik Hambel ˑ Orgel
Domkantor Dan Zerfaß (Worms) ˑ Leitung

Dienstag, 23. Juni 2026, 20 Uhr
Konzert IV: „Aus der Welt der Improvisa�on“
Improvisa�onskonzert
Bezirkskantorin Charlo�e Vitek (Landau) ˑ Orgel

Donnerstag, 2. Juli 2026, 20:30 Uhr
Konzert I: „Bach Cello-Suiten“
Dmitri Dich�ar (Karlsruhe) ˑ Barockvioloncello

Donnerstag, 9. Juli 2026, 20:30 Uhr
Konzert II: „Aus der Welt der Tiere“
Dr. Mareike Beckmann (Kronberg) ˑ Barockvioline
Laurin Zeißler (Frankfurt / Main) ˑ Truhenorgel

Donnerstag, 16. Juli 2026, 20:30 Uhr
Konzert III: „Per la madonna“ - Weibliche Face�en 
von Mi�elalter bis Moderne
Werke u.a. von Barbara Strozzi, Francesca Caccini, 
Fanny Hensel und Max Reger
Anja Zügner (Ketsch) ˑ Sopran
Deborah Faul (Eichstä�) ˑ Truhenorgel

Bad Dürkheimer Orgelsommer
in der Schlosskirche Bad Dürkheim

Der Eintri� ist frei – wir bi�en um eine Kollekte für die kirchenmusikalische Arbeit

Der Eintri� ist frei – wir bi�en um eine Kollekte für die kirchenmusikalische Arbeit
Vor den Orgelkonzerten lädt der Freundeskreis der Kirchenmusik Bad 
Dürkheim e. V. jeweils ab 19:15 Uhr zur Begrüßung zu einem Glas Secco ein

Kirchenmusik Veranstalt�ngen

Seebacher Abendmusiken
in der Klosterkirche Bad Dürkheim-Seebach

Im Anschluss an die Abendmusiken besteht die Möglichkeit zu Gesprächen 
bei Brezeln und Wein
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Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, da-
mit sie das Leben haben und es in Fülle ha-
ben. Joh 10,10 

Eigentlich können wir uns ja nicht beschwe-
ren. Wir haben alles, was man zum Leben 
braucht und sogar mehr. Trotzdem würden 
wohl nur wenige von sich behaupten, dass 
sie das Leben in Fülle haben. Es bleibt immer 
ein Wunsch, eine Ho7nung oder eine Sehn-
sucht unerfüllt. Deswegen stellt sich die Fra-
ge, ob es das überhaupt gibt; ein Leben in 
Fülle. Sind das nicht nur schöne Worte, die 
falsche Ho7nungen wecken?

Ich habe die Angewohnheit, mir jeden Tag 
eine kleine Auszeit zu nehmen – und zwar im 
Café, denn dort habe ich Gesellscha�. Leider 
war dies während der Pandemie nicht mög-
lich. Also habe ich mir einen Cappuccino im 
Becher geholt und bin damit in den Kurpark. 
Es war Frühling: die Vögel zwitscherten, ein 
süßer Du� lag in der Lu� und aus dem fri-
schen Grün lugten bunte Blumen. Doch was 

mich sonst so erfreute, erreichte mein Herz 
nicht. Traurig ging ich Nachhause. Und ob-
wohl ich alles ha�e, was man zum Leben so 
braucht, versank die ganze Welt irgend-
wann in einem trostlosen Grau. Denn das 
Lächeln eines Menschen mir gegenüber ist 
durch nichts zu ersetzen.

Jesus vergleicht sich in diesem Kapitel mit 
einem Guten Hirten, der seine Schafe auf 
sa�ig grüne Wiesen führt. Und er spricht 
davon, dass die Schafe ihm folgen, weil sie 
ihn kennen. 

Weil sie ihn kennen…: Wer Jesus kennt weiß, 
dass Leben und Lehre durchwoben sind von 
der Liebe. Wenn wir ihm folgen wollen, 
dann geleitet von der Liebe. Doch wie es 
scheint, fällt uns Menschen das unendlich 
schwer. Eine Leben in Fülle ist aber nur mit 
der Liebe möglich. Also doch nur schöne 
Worte? Ich meine nicht. Denn es müssen 
gar nicht die großen Gesten sein: Augenbli-
cke mit einem Lächeln, einem fröhlichen 

Zuwinken oder ei-
ner gemeinsamen 
Tasse Ka7ee wär-
men das Herz und 
lassen erahnen, wie 
ein Leben in Fülle 
sein könnte.

C. Held-Bez

Der Gute Hirte Geh aus, mein Herz und suche Freud
Text von Paul Gerhard (1653)  - eine Auswahl der insgesamt 15 Srophen
Informationen über Paul Gerhardt Rnden Sie auch auf Seite 23

1. Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerszeit
an deines Go�es Gaben;
schau an der schönen Gärten Zier
und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben,
sich ausgeschmücket haben.

2. Die Bäume stehen voller Laub,
das Erdreich decket seinen Staub
mit einem grünen Kleide;
Narzissus und die Tulipan,
die ziehen sich viel schöner an
als Salomonis Seide,
als Salomonis Seide.

3. Die Lerche schwingt sich in die Lu�,
das Täublein Jiegt aus seiner Klu�
und macht sich in die Wälder;
die hochbegabte Nach�gall
ergötzt und füllt mit ihrem Schall
Berg, Hügel, Tal und Felder,
Berg, Hügel, Tal und Felder.

8. Ich selber kann und mag nicht ruhn,
des großen Go�es großes Tun
erweckt mir alle Sinnen;
ich singe mit, wenn alles singt,
und lasse, was dem Höchsten klingt,
aus meinem Herzen rinnen,
aus meinem Herzen rinnen.

13. Hilf mir und segne meinen Geist
mit Segen, der vom Himmel Jeußt,
dass ich dir ste�g blühe;
gib, dass der Sommer deiner Gnad
in meiner Seele früh und spat
viel Glaubensfrüchte ziehe,
viel Glaubensfrüchte ziehe.

14. Mach in mir deinem Geiste Raum,
dass ich dir werd ein guter Baum,
und lass mich Wurzel treiben.
Verleihe, dass zu deinem Ruhm
ich deines Gartens schöne Blum
und PJanze möge bleiben,
und PJanze möge bleiben.



„Hello World.“ Diese Worte schrieb Wikipedia-Mitbegrün-
der Jimmy Wales am 15. Januar 2001 in den ersten Eintrag auf 
Wikipedia. Es war der Startpunkt für die englischsprachige 
Version der freien Online-Enzyklopädie. Zwei Monate später, 
am 16. März, folgte als zweite Sprachversion der deutsche Ab-
leger. Heute umfasst allein die deutsche Wikipedia über drei 
Millionen Einträge. Die mi�lerweile rund 340 Sprachversio-
nen der Wikipedia umfassen heute über 65 Millionen Ar�kel.
Die zugrunde liegende Idee ist bis heute, das Wissen der Menschheit zusammenzutra-
gen - unabhängig von Bildungsstand, Na�onalität und anderen Faktoren - und 
für alle kosten- und barrierefrei zugänglich zu machen. Der Name ist pro-
gramma�sch: „Wiki“ ist hawaiisch und heißt „schnell“. Die Endung 
„-pedia“ verweist auf den altgriechischen Begri7 „paideá“, der ein 
umfassendes Bildungsideal beschreibt. Das Mo�o: Gemeinsam Wis-
sen, Menschlichkeit und Zusammenarbeit in ihren besten Formen 
feiern. 
Quelle: Wikipedia, Bundeszentrale für poli�sche Bildung
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Wissen für alle: 25 Jahre Wikipedia

„Wer weiß, ob wir das Diplom einem Ver-
rückten oder einem Genie gegeben haben – 
die Zeit wird es uns sagen.“ Das sind die Worte des Rek-

tors der Architekturschule, an der Antoni Gaudí 1878 sein Diplom erhielt. Am 25. Juni 
1852 wurde Antoni Gaudí als Sohn eines Kupferschmieds in Katalonien geboren. Seit 
früher Jugend beobachtete er die Natur und legte so die Grundlage für seinen naturge-

prägten Architekturs�l.
Bauten in Barcelona zeigen seinen S�l: geschwungene Linien, natur-
nahe weiche Formen mit Mo�ven aus der PJanzen- und Tierwelt. 
Vielfach verwendete er Bruchsteine und bunte KeramikJiesen. Für 
Gaudí ist ein Gebäude ein Gesamtkunstwerk, so entwarf er auch 
kleinste Details im Inneren der Gebäude selbst. Zu seinen Werken 
gehören der Park Güell, die Casa Batlló und insbesondere die Basilika 
Sagrada Família, die sich auch heute noch im Bau beRndet. Der Turm 
Jesu Chris�, mit 172,5 m Höhe der höchste Kirchturm der Welt, soll 
am 100. Todestag Gaudís, am 10. Juni 2026, eingeweiht werden.

Quelle: Wikipedia

der Geschichte

Augenblicke

Paul Gerhardt (22. März 1607- 6. Juni 1676) war ein evange-
lisch-lutherischer Theologe und gilt als der bedeutendste Kir-
chenlieddichter nach Mar�n Luther. In der Schule erwarb er 
bereits Grundkenntnisse in der lateinischen Sprache und 
im Chorgesang. An der Universität Wi�enberg studierte er lu-
therische Orthodoxie und Dichtkunst. 
Er wirkte als Pfarrer an der Nikolaikirche in Berlin sowie in 
Mi�enwalde und Lübben im Spreewald.
Die Erfahrungen im dreißigjährigen Krieg prägten seine Arbeit als Pfarrer und als 

Lieddichter - mit seinen Liedtexten gab er seinen Zeitgenossen Mut und 
Ho7nung. Fontane nannte seine Lieder „Tröstelieder evangelischer 

Tradi�on“. In den evangelischen Gesangbüchern sind mehr als 25 
Lieder von Paul Gerhardt enthalten, die genaue Zahl variiert je nach 
Region. Zu den bekanntesten gehören “BeRehl du deine Wege”, 
“Nun ruhen alle Wälder” und “Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud”.  Quelle: Wikipedia, Paul-Gerhardt-Gesellscha�

350. Todestag von Paul Gerhardt

Patron der Schöpfung und Stimme der Armen: 
800. Todestag von Franz von 

Franziskus (1181 – Oktober 1226), ein reicher Kaufmannssohn, 
verbrachte eine ausgelassene Jugend im Kreise seiner Freunde. 
Eines Tages vernimmt er in einer kleinen zerfallenen Kirche im 
Gebet eine S�mme: „Franziskus, geh und stelle mein Haus wie-
der her, das – wie du siehst – ganz verfallen ist!“ Dieses Wort 
tri� ihn ins Herz und beschä�igt ihn fortwährend. So beginnt er 
das Kirchlein wieder aufzubauen. Während dieses Prozesses der 
äußeren Wiederherstellung und des inneren Suchens erschließt 
sich Franziskus der eigentliche Sinn der Kreuzesbotscha�.
Er verzichtet auf Erbe und Karriere und wird freiwillig zum Be�ler. In Armut und ohne 
Eigentum möchte er leben, in Solidarität mit den Ausgegrenzten seiner Zeit. Aus sei-
ner Go�verbundenheit wächst eine Hinwendung zu allen Geschöpfen. Jede Kreatur 
nennt er Bruder oder Schwester. In seinem „Sonnengesang“ verband er in einzigar�-
ger Weise die Schöpfung mit dem Lob Go�es. Quelle: franziskaner.de



„Sie durchzogen die ganze Insel bis Paphos.“ (Apg 13,6)

Ökumenische Studienfahrt nach Zypern
17.–24. Februar 2027

Eine Insel voller Geschichte.
Spuren des frühen Christentums.
Orte, an denen Glaube lebendig wurde – und bis 
heute nachklingt.

Wir laden Sie ein zu einer ökumenischen 
Studienreise nach Zypern:
Gemeinsam unterwegs sein. Entdecken. 
Nachspüren. In Austausch kommen.

Leitung:
Pfarrer Thomas Diener (kath.), 
Pfarrei: Hl. Theresia v. Kinde Jesus, Bad 
Dürkheim
Pfarrer Dr. Frank Biebinger (ev.), 
protestan�sche Kirchengemeinde, Bad 
Dürkheim

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 30 Personen
Preis: ca. 1.500 € (Halbpension u.a.)
Bi�e beachten Sie:
Eine gute körperliche Kons�tu�on und Freude am Gehen werden vorausgesetzt.

Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich gerne im kath. Pfarrbüro oder im prot. Kirchenbüro
Interessierte erhalten anschließend nähere Informa�onen zum Reiseablauf.
Wir freuen uns auf Sie!

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Pfarrer Dr. Biebinger.
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Familien - Segeltörn
Wa�enmeer und Friesische Inseln/NL

5.07. – 10.07.2026

VollverpGegung(SK) + Programm
Kinder: 350,- €     Erwachsene:  400,- €

Veranstalter:
Gemeindepädagogischer Dienst 
Prot. Dekanat Bad Dürkheim – Grünstadt
(Info und Anmeldung bei Stephan Krämer, GPD, 
Tel.:06322 / 9495879, stephan.kraemer@evkirchepfalz.de)

Es gibt noch freie Plätze ! 

FREIER FINANZIERUNGS-  
UND VERSICHERUNGSMAKLER  
 |  FÜR DIE PFALZ

KOSTENFREI ANRUFEN

0800 440 440 0
www.makler-pfalz.de
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Gut abgesichert?
Gute Aussichten!
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375g Mehl, 125g Zucker, 250g Bu�er o. Margarine, ½ TeelöTel 
Weinsteinbackpulver, 1 Prise Salz

Aus den Zutaten einen Mürbeteig kneten und etwa eine Stunde kaltstellen.
In der Zwischenzeit 1kg Backäpfel vierteln, Kernhaus en�ernen, schälen, in feine 
Scheiben schneiden und mit einer Handvoll Rosinen und einem TeelöTel Zimt
gründlich vermischen.
Den Boden einer Springform mit der Häl�e des Mür-
beteigs belegen. Den restlichen Teig für den Rand der 
Springform und die Deckpla�e verwenden. Die vorbe-
reitete Apfelmasse einfüllen und die vorbereitete De-
ckelpla�e auf die Apfelmasse legen. Den überstehen-
den Teigrand auf die Deckpla�e klappen und gut an-
drücken. Eventuell mit Teigresten dekorieren (siehe 
Foto).
Bei 175° -180° C ca. 50 Minuten backen.

Außer hin- und wieder einer Namensän-
derung (angefangen ha�e es mit „Prio-
Prozess“) nicht viel? S�lle ruht der See?

Naja, an der OberJäche ist zurzeit nicht 
so viel zu sehen, aber in der Tiefe des 
Sees – um bei dem Bild zu bleiben – ist 
Bewegung.  

Im Frühjahrs-Weinstock haben wir be-
richtet, worum es im Großen und Gan-
zen geht, nämlich um eine neue Kirchen-
verfassung und um Gesetze zur Kirchen-

bezirksreform, zum Kitaträgergesetz und 
zum Kirchenverwaltungsgesetz. Jetzt 
wird darüber beraten, disku�ert und um 
Wortwahl und Inhalt gerungen - in den 
Presbyterien, den Bezirkssynoden und 
weiteren Gremien. Dort ist Bewegung 
für die Zukun� der Kirche.

Mehr erfahren können Sie auf der Web-
site der Landeskirche:    
www.evkirchepfalz.de/zukun�sprozess. 

Ute v. Massow

Was läu� gerade im Zukun�sprozess der Landeskirche?

Gedeckter Apfelkuchen

Gutes Gelingen wünscht Heidrun Heilmann
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Neues
aus dem MGH

�

fung“ entstanden im April im KonRr-
mandenunterricht selbstgestaltete 
Postkarten, die wir persönlich einigen 
Bewohnerinnen und Bewohnern im 
Altenheim überreichten. Es war eine 
besondere Begegnung für die Jungen 
und auch für die Alten und ich werde 
mich noch lange an diese Ak�on erin-
nern. Vielen Dank an alle mu�gen und 
krea�ven „Präpis und KonRs“ die dar-

an teilgenommen haben. Ich habe üb-
rigens auch eine wunderschöne Karte 
bekommen, die in meinem Büro 
hängt. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ei-
nen fröhlichen und gesunden Som-
mer.
Es grüßt Sie herzlich
Ihre Ju�a Schlo�hauer

Der Sommer ist da und wir freuen uns 
auf warme Tage in unserer schönen 
Pfalz. Der Sommer lädt uns wieder zu 
besonderen Festen in der Stadt ein und 
auch die Natur lockt uns zu AusJügen in 
unsere Weinberge. Wenn Sie trotzdem 
noch Zeit haben, freuen wir uns natür-
lich auch im Sommer auf Sie und Ihren 
Besuch bei unseren regelmäßigen aber 
auch bei zusätzlichen Angeboten im 
MGH. Ob beim Sommerferienpro-
gramm mit dem Jukib, bei denen sich 
junge und ältere Menschen gemeinsam 
krea�v beschä�igen. Vielleicht haben 
Sie auch Lust bei einer Radtour im Som-
mer mitzumachen. Der Termin steht 
noch nicht fest, aber Sie können sich 
gerne bei mir melden, auch wenn Sie 
Ideen zu einer Fahrtstrecke haben.
Unser Café Tri� am Montag Nachmi�ag 
hat im Frühjahr das bisherige Organisa-
�onsteam verabschiedet. Über 13 Jahre 
haben sich ein Ehepaar aus Freinsheim 

und zwei weitere Ehrenamtliche um die 
Programmgestaltung und die Bewirtung 
der Gäste gekümmert. Dafür an dieser 
Stelle nochmal unser herzliches Danke-
schön. Nun freut es uns sehr, dass wir 
ein neues Team Rnden konnten, das das 
Café Tri� mit alten und neuen Impulsen 
weiter führen möchte.
Wenn Sie dabei sein möchten, dann 
kommen Sie einfach montags nach-
mi�ags ins MGH. 
Erstmals Rndet im MGH ein Klimaquiz 
sta�. Mit diesem Programm wird Klima-
schutz spannend, unterhaltsam und 
lehrreich vorgestellt und das Quiz macht 
einfach Spaß. Der Verein „eure Welt 
e.V.“ ist am 29.6. um 18:00 Uhr zu Gast 
im Stamm�sch Tri� in unserer Cafeteria 
und lädt alle Interessierten dazu herzlich 
ein. 
E r l a u b e n 
Sie mir 
noch einen 
k l e i n e n 
R ü c k b l i c k 
auf eine 
sehr berüh-
rende Ak-
�on mit un-
seren Prä-
p a ra n d e n 
und KonRrmanden und Senioren aus 
dem Altenheim an den Salinen.  In einer 
Postkartenak�on zum Thema „Schöp-

Das MGH-Team
auf Klausurtagung
Regina Munari
Dr. Frank Biebinger
Lina Ribeiro
Max Stapf
Ju�a Schlo�hauer

ÖTnungszeiten und Angebote des MGH im Überblick:
Dresdener Str. 2, 67098 Bad Dürkheim 
Mi�ags�sch Mo-Fr, 12:00-13:00 Uhr: Tel: 06322/ 95 89 84
für eine begrenzte Zahl von MGH-Gästen, daher nur mit Anmeldung!  
Die Cafeteria ist vormi�ags von 9:00 bis 11:00 Uhr und nachmi�ags von 14:00 bis 16:30 
Uhr als o7ener Tre7 geö7net.

Nachmi�agsangebote in der Cafeteria 15:00 bis 16:30 Uhr
�� Montag:      Café Tri� m. Singkreis, Gesellscha�sspielen, Gedichts- und Mundartnachmi�age
�� Dienstag:      Reparatur- und Nähcafé mit Handarbeits- und Krea�vtre;
�� Mi�woch:     Lesekreis „Seitenweise“ (einmal im Monat, 1. Mi�woch) 
�� Donnerstag:  Wa;elbacken / Handy- und PC-Sprechstunde 
�� Freitag:         Kartenspieltre;/ Schachtre; 
Infos über alle Angebote und zu ehrenamtlichen Tä�gkeiten sowie über geeignete 
Unterstützungsmöglichkeiten erhalten Sie bei Frau Ju�a Schlo�hauer/ Koordina�on MGH: 
Tel: 06322/ 94 17 935 oder 935-3430
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Termine Sommer/ Schließzeiten 2026:
Das MGH ist geschlossen:
Sommer: 20.07. bis 07.08. 
Brückentage:  05.06
Weihnachten 21.12. bis 04.01.2027 

Veranstaltungen im Sommer:
29.06. von 18:00-20:00 Uhr Klima-Quiz im Stamm�sch Tri�/ Cafeteria- o7en für alle 
Interessierten
21.07. und 22.07. von 10:00 bis 16:00 Uhr Sommerferienprogramm mit dem Jukib/ 
Nähtage
23.07. von 14:00 bis 16:00 Uhr, ModelJugzeugbauen/Sommerferienprogramm mit Jukib 
und Repaircafé

Werden Sie Teil unseres Herzensprojekt Mehrgenera�onenhaus – denn: 
Essen gut, alles gut!
Wir suchen mo�vierte Unterstützung für unser Küchenteam auf Minijob-Basis. 
Wenn Sie gutes Essen lieben, gerne anpacken und Ihre Küchenerfahrung 
einbringen, dann passen Sie perfekt zu uns. 

Ihre Aufgaben:

�� Unterstützung bei der Vorbereitung und Nachbereitung des 
Mi�ags�schs

�� Zusammen mit ehrenamtlichen Mitarbeitern mithelfen, wo gerade 
Unterstützung gebraucht wird

�� Dafür sorgen, dass unsere Gäste sich wohlfühlen

Was wir bieten:
�� 9-Stunden-Woche: Mi�woch, Donnerstag und Freitag bevorzugt
�� Ein herzliches Team, das zusammenhält
�� Einen Minijob, der Spaß macht und Abwechslung bringt
�� Zum 01.05. kann mit dem Mini Job begonnen werden

Klingt gut? Dann melden Sie sich bei uns — wir freuen uns darauf!

Per E-Mail: mgh.bad.duerkheim@evkirchepfalz.de

Per Telefon bei Ju�a Schlo�hauer: 06322 9417935

Unsere aktuellen Infos über weitere Angebote oder 
Veranstaltungen im MGH entnehmen Sie bi�e aus der 
Tageszeitung, dem Amtsbla�, unserer homepage oder rufen Sie uns im MGH an. 

h�ps://evkirche-bad-duerkheim.de/mehrgenera�onenhaus-kita-sonnenblume
h�ps://www.bad-duerkheim.de/lokales-soziales/partner-vereine/mehrgenera�onenhaus
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BAD DÜRKHEIM

Sitzungen des 
Presbyteriums
19:00 Uhr
Burgkirche oder MGH
Termine bi�e im Kirchenbüro 
erfragen 

Kantorei an der Schlosskirche
Montag 19:30 - 21:30 Uhr
Burgkirche
Leitung: Dominik Hambel,
Tel.: 0 157 / 54 97 10 31
dominik.hambel
@evkirchepfalz.de

Derkemer Spätles 
Seniorenkantorei
Donnerstag 10:30 Uhr
Burgkirche
Leitung: Dominik Hambel,
Tel.: 0 157 / 54 97 10 31
dominik.hambel
@evkirchepfalz.de 

Bad Dürkheimer Kinderchor
Donnerstag 15:00 - 15:30 Uhr
(Vorschulkinder)
Donnerstag 15:45 - 16:30 Uhr
(Grundschulkinder)
Burgkirche
Leitung: Dominik Hambel,
Tel.: 0 157 / 54 97 10 31
dominik.hambel
@evkirchepfalz.de

Posaunenchor
Mi�woch 19:30 Uhr
Burgkirche
Leitung: Sebas�an Schipplick,
Tel.: 0 151 / 57 11 44 48

Band !NSPIRATION
Mi�woch 19:00—21:00 Uhr
Burgkirche
Ansprechpartnerin: Petra 
Steege, 
Tel.: 0 157 / 73 51 35 17

Familienfrühstück
Mi�woch 9:30 - 11:00 Uhr
Burgkirche
17.06.2026
Franz von Assisi
Mit Jochen Bendl 
Juli, August: Sommerpause
Leitung: Dr. Heidrun Heilmann,  
Tel.: 0 63 22 / 6 59 42

Ökumenischer Bibelabend
Letzter Donnerstag im Monat 
19:00 Uhr
Pfarrsaal St. Ludwig
Kontakt: Jürgen Kleiner, 
Tel.: 0 63 22 / 75 89

Bibelgesprächskreis
mi�wochs in ungeraden 
Kalenderwochen 19:00 Uhr
MGH 
Kontakt: Andreas Enke 
an.enke@t-online.de,
Jochen Bendl 
jochen.bendl
@evkirchepfalz.de

frei.Raum-Kirche
Donnerstag 18:00—18:40 Uhr
Schlosskirche
Kontakt: Jochen Bendl 
jochen.bendl
@evkirchepfalz.de

Seniorenkreis
02.06.2026
Erich Kästner - Lesung 
mit Dorothee Heitkamp-
Gieseler
Burgkirche, 14:00-16:00 Uhr
07.07.2026 
Salz und Sole (Schwerpunkt: 
Wie kneippe ich rich�g?)
VORMITTAGS von 10:00 bis 
12:00 Uhr 
Tre7punkt: Gradierbau/
Kneippanlage Bad Dürkheim
Kosten: ca. 10,00 €
Anmeldung erbeten bis 01.06.
04.08.2026 
VORMITTAGS von 10:00 bis 
11:30 Uhr 
Wir spielen Boule
mit Gerhard Rügauf
Tre7punkt: Gradierbau/
Kneippanlage Bad Dürkheim 
(Änderungen vorbehalten)
Leitung;  Monika Anders, 
Tel.: 0152 / 22 09 13 80 

Ak�v und unterwegs 
11.06.2026
Sta�onentheater Wachtenburg 
eine Koopera�on mit der Peter 
+ Maria Kinscher7-S��ung
Mi�agessen ca. 12:00 Uhr 
09.07.2026 
Wanderung: Drei Burgen Weg 
im Elmsteiner Tal 
Mi�agessen ca. 12:00 Uhr 
20.08.2026
„Lidl“ in Speyer – Besich�gung 
des Logis�kzentrums 
Mi�agessen ca. 12:00 Uhr
(Änderungen vorbehalten) 
Tre7punkt / Uhrzeit  zu 
erfragen bei Monika Anders, 
Tel.: 0152 / 22 09 13 80 

Wandern mit Chris�nnen 
und Christen
06.06.2026
15.08.2026
Tre7punkt um 10:00 Uhr am 
Trafohäuschen auf dem  
Wurstmarktplatz oder
um 9:45 Uhr am Bahnhof 
Großkarlbach
Kontakt: Ursula und 
Konstan�n Boltenhagen, 
Tel.: 0 63 22 / 98 96 77
urskon-boltenhagen
@t-online.de

Paar-, Folklore-, Party- und
Medita�onstänze
Freitag 16:00 - 17:30 Uhr
Burgkirche
Leitung: Ingrid Belgern, 
Tel.: 0 63 22 / 79 38 46

HARDENBURG
Sitzungen des 
Presbyteriums
19:00 Uhr
Gemeindesaal
Termine bi�e bei dem 
Presbyterium oder Pfarrer 
Dr. Frank Biebinger erfragen

LEISTADT
Sitzungen des 
Presbyteriums
18:00 Uhr
Gemeindehaus
Termine bi�e bei dem 
Presbyterium oder Pfarrer 
Dr. Frank Biebinger erfragen

UNGSTEIN
Sitzungen des 
Presbyteriums 
17:00 Uhr
Kirchenraum 
(Ungsteiner Haus)
Termine bi�e bei dem 
Presbyterium oder Pfarrer 
Dr. Frank Biebinger erfragen

GRUPPEN &
TERMINE

ALLER KIRCHEN-
GEMEINDEN

Wenn Sie eine Gruppe
 interessiert, 

kommen Sie vorbei!
Sie sind herzlich 

willkommen!
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PFARRAMT BAD DÜRKHEIM 1
Dekan Stefan Kuntz
Heinrich-Bärmann-Straße 3
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 0 63 22 / 23 75
pfarramt.bad.duerkheim.1
@evkirchepfalz.de

PFARRAMT BAD DÜRKHEIM 2/
GRETHEN
Pfarrer Julian Kie�aber
Tel.: 0 155 / 63 16 41 12
pfarramt.bad.duerkheim.2
@evkirchepfalz.de

PFARRAMT BAD DÜRKHEIM 3
Pfarrer Dr. Frank Biebinger
Michelsbergstraße 11 a
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 0 63 22 / 26 19
pfarramt.bad.duerkheim.3
@evkirchepfalz.de

PFARRAMT UNGSTEIN
HARDENBURG / LEISTADT /  
UNGSTEIN
Die Pfarrstelle ist ab 01.06.25
vakant; 
Telefon und E-Mail werden 
umgeleitet zu Pfarrer Dr. 
Biebinger (Vakanzvertretung)
Tel.: 0 63 22 / 26 08
pfarramt.ungstein
@evkirchepfalz.de

PFARRERIN zur Dienstleistung
Pfarrerin Erdmute Dünkel
Tel.: 0 15 90 / 1 04 54 42
erdmute.duenkel
@evkirchepfalz.de

KRANKENHAUSPFARRAMT 1
Pfarrerin Angela Wolter
Tel.: 0 63 22 / 607-290
angela.wolter
@evkirchepfalz.de

KRANKENHAUSPFARRAMT 2
Pfarrerin Sigrun Koch
Tel.: 0 157 / 74 46 35 08
sigrun.koch@evkirchepfalz.de

KIRCHENGEMEINDEBÜRO
Sabine Dörr
Kirchgasse 9  
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 0 63 22 / 50 51
kirchengemeinde.
bad.duerkheim
@evkirchepfalz.de

PROTESTANTISCHES 
DEKANAT
Michaela Häckel /
Renate Gerth-Petry
Kirchgasse 9  
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 0 63 22 / 23 75
dekanat.bad.duerkheim-
gruenstadt@evkirchepfalz.de

PRESBYTERIUM 
BAD DÜRKHEIM
Christoph Richter 
Vorsitzender
christoph.richter
@evkirchepfalz.de

KIRCHENMUSIK
Bezirkskantor Dominik Hambel
Tel.: 0 157 / 54 97 10 31
dominik.hambel
@evkirchepfalz.de 

GEMEINDEPÄDAGOGISCHER
DIENST
Kirchgasse 9  
67098 Bad Dürkheim

Referent für Familienarbeit/
Flüchtlingshilfeprojekte
Stephan Krämer
Tel.: 0 63 22 / 9 49 58 79 
stephan.kraemer
@evkirchepfalz.de

Referent für Familien- und 
Seniorenarbeit
Peter Fischer
Tel.: 0 63 22 / 6 00 49 83 
peter.Rscher
@evkirchepfalz.de

Referent für Familien-, 
Erwachsenen- und Senioren-
arbeit
Gemeindediakon Jochen Bendl
Tel.: 0 178 / 8 02 83 65
Jochen.bendl
@evkirchepfalz.de

EVANGELISCHE JUGEND-
ZENTRALE
Kirchgasse 9  
67098 Bad Dürkheim
Klaus-Dieter Fritz
Jasmin Forster
Tel.: 0 63 22 / 6 44 0 5
jugendzentrale.
bad.duerkheim
@evkirchepfalz.de

HAUS DER DIAKONIE
Kirchgasse 14 
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 0 63 22 / 9 41 80

BERATUNGSDIENSTE IM
HAUS DER DIAKONIE
Eltern, Kinder, Jugendliche
Thomas Groß
Sozial- und Lebensberatung
Chris�ane Runge
Fachstelle Sucht
Jochem Rothfuchs

MEHRGENERATIONENHAUS
SONNENBLUME (MGH)
Ju�a Schlo�hauer
Dresdener Straße 2 
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 0 63 22 / 94 17 93 5 und
 0 63 22 / 935-3430
ju�a.schlo�hauer
@bad-duerkheim.de

CAFETERIA im MGH 
Dresdener Straße 2 
67098 Bad Dürkheim 
mgh.bad.duerkheim
@evkirchepfalz.de
Mi�ags�sch / Hauswirtscha�
Lina Ribeiro 
Tel.: 0 63 22 / 95 89 84
Büroorganisa�on / 
Raumbelegung MGH
Regina Munari
Tel.: 0 63 22 / 95 89 83

EV. KINDERTAGESSTÄTTE
SONNENBLUME
Max Stapf Leitung
Dresdener Straße 2 
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 86 77
kiga.bad.duerkheim
@evkirchepfalz.de

KLEIDERSTUBE
Philipp-Fauth-Straße 13 
67098 Bad Dürkheim
Ö;nungszeiten
Mi�woch, Donnerstag,
Samstag  10:00 -13:00 Uhr
Freitag 10:00-16:00 Uhr
Kleiderannahme
Montag 10:00 - 12:00 Uhr
Karin Engel, 
Tel.: 0 63 22 / 79 14 41   

KREMPELSTUBE
Philipp-Fauth-Straße 14 
67098 Bad Dürkheim
Ö;nungszeiten
Freitag und Samstag 
10:00 - 13:00 Uhr
Warenannahme
Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr
Dr. Heidrun Heilmann, 
Tel.: 0 63 22 / 6 59 42
Erika Sen�, 
Tel.: 0 63 22 / 9 48 28 43

PROT. KIRCHENBAUVEREIN 
BAD DÜRKHEIM e. V. 
Dr. Alexander v. Massow
Tel.: 0 63 22 / 7 91 09 86, 
alexander@vonmassow.com
IBAN DE68 5469 1200 0117 
6114 00

PROT. KIRCHBAUVEREIN e.V . 
LEISTADT
Verena Suratny 
Tel.: 0 63 22 / 18 98
verena@suratny.de
IBAN DE41 5465 1240 0005 
1853 92

TELEFONSEELSORGE
Ludwigshafen/Mannheim
Tel.: 0 800 / 11 10 11 1

BANKVERBINDUNG  
ALLER 
KIRCHENGEMEINDEN 

Prot. Kirchenbezirk Bad 
Dürkheim - Grünstadt 
IBAN DE26 5465 1240 
0000 0000 42
BIC MALADE51DKH 
Verwendungszweck: 
Name der  
Kirchengemeinde

WICHTIGE
ADRESSEN

ALLER KIRCHEN-
GEMEINDEN
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GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE

GOTTES-
DIENSTE

Bad Dürkheim
Klosterkirche

Seebach 
Samstag 18:00 Uhr

Schlosskirche
Sonntag 10:00 Uhr

Krankenhaus-
kapelle

Sonntag 9:30 Uhr

30./31.05.2026 Pfarrerin Dünkel

10:00 Uhr
JubelkonYrma�on

Diamantene/Eiserne
Pfarrer Dr. Biebinger

mit Spätles
14:00 Uhr

JubelkonYrma�on
Silberne/Goldene/

Gnaden
Pfarrer Kie�aber

mit Band !NSPIRATION

Pfarrerin Wolter

06./07.06.2026 Pfarrer Kie�aber Pfarrer Kie�aber (KK)* Pfarrerin Koch

13./14.06.2026 Pfarrer i. R. Mergl

Johanniter-
Festgo�esdienst

in unserem Go�esdienst 
integriert

Dekan Kuntz

Pastoralreferen�n 
Weidmann

14.06.2026

Kirche Kunterbunt
Am Wasserspielplatz 

an den Salinen 
im Kurpark

Pfarrer Kie�aber
und Team

21.06.2026

Sonntag, 11:00 Uhr
Waldgo�esdienst
Pfälzerwald-Hü�e 

Limburgblick
Pfarrerin Mar�na 

Horak-Werz
mit Posaunenchor

Pfarrer i. R. Mergl Lektorin Breitenbach

27./28.06.2026 Pfarrerin Dünkel
AUFATMEN

Pfarrerin Dünkel mit 
Band !NSPIRATION (KK)*

Pastoralreferen�n 
Weidmann

GOTTES-
DIENSTE

Bad Dürkheim
Klosterkirche

Seebach 
Samstag 18:00 Uhr

Schlosskirche
Sonntag 10:00 Uhr

Krankenhaus-
kapelle

Sonntag 9:30 Uhr

04./05.07.2026 Pfarrer Dr. Biebinger Pfarrer Dr. Biebinger (KK)* Pfarrerin Wolter

11./12.07.2026 Pfarrer Kie�aber Pfarrer Kie�aber Pastoralreferen�n 
Weidmann

18./19.07.2026 Dekan Kuntz Dekan Kuntz Pfarrerin Wolter

26.07.2026

Sonntag, 11:00 Uhr 
Kerwe-Go�esdienst
Pfarrer Dr. Biebinger
mit Posaunenchor

Pfarrer Kie�aber Pastoralreferen�n 
Weidmann

01./02.08.2026 Pfarrer Dr. Biebinger Pfarrer Dr. Biebinger (KK)* Pfarrerin Wolter

08./09.08.2026 Pfarrer Kie�aber Pfarrer Kie�aber Pastoralreferen�n 
Weidmann

15./16.08.2026 Pfarrerin Dünkel Pfarrerin Dünkel Pfarrerin Wolter

22./23.08.2026 Pfarrer Dr. Biebinger Pfarrer Dr. Biebinger Pastoralreferen�n 
Weidmann

29./30.08.2026 Pfarrer Kie�aber
AUFATMEN

Pfarrer Kie�aber mit 
Band !NSPIRATION (KK)*

Pastoralreferen�n 
Weidmann

05./06.09.2026 Pfarrer Dr. Biebinger Pfarrer Dr. Biebinger (KK)* Pastoralreferen�n 
Weidmann

06.09.2026

Kirche Kunterbunt
in der Burgkirche

Gemeindediakon Bendl
und Team

Die Go�esdienste in der Krankenhaus-Kapelle werden im 
Wechsel ev./kath. gefeiert. Unabhängig von der Konfession 
sind alle Menschen willkommen, die mi�eiern möchten.

*(KK): im Anschluss an den  
 Go�esdienst Kirchenka;ee
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GOTTESDIENSTE

GOTTES-
DIENSTE

Protestan�sche 
Kirche 

Hardenburg

14.06.2026 10:00 Uhr Go�esdienst Prädikant Winckler

28.06.2026 09:30 Uhr Kerwe-Go�esdienst Pfarrer i. R. Meinhardt

12.07.2026 11:00 Uhr
Kein Go�esdienst in Hardenburg 

Herzliche Einladung zum 
Go�esdienst an der PfeZnger Glocke in Ungstein

26.07.2026 10:00 Uhr Go�esdienst Prädikant Winckler

09.08.2026 10:00 Uhr Go�esdienst N.N.

23.08.2026 10:00 Uhr Go�esdienst Prädikan�n Neumann
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GOTTESDIENSTE

GOTTES-
DIENSTE

Protestan�sche 
Leodegarkirche

Leistadt

07.06.2026 10:00 Uhr
Festgo�esdienst 

mit JubiläumskonRrma�on
Pfarrer i. R. Meinhardt

21.06.2026 9:00 Uhr Go�esdienst Prädikant Winckler

27.06.2026 17:00 Uhr
Kein Go�esdienst in Leistadt

Herzliche Einladung zum 
Go�esdienst an der Römerkelter

05.07.2026 11:00 Uhr Kerwe-Go�esdienst Prädikan�n Neumann

12.07.2026 11:00 Uhr
Kein-Go�esdienst in Leistadt 

Herzliche Einladung zum 
Go�esdienst an der PfeZnger Glocke in Ungstein

19.07.2026 09:00 Uhr Go�esdienst Prädikant Winckler

02.08.2026 10:00 Uhr Go�esdienst Prädikant Winckler

09.08.2026 11:00 Uhr
Kein Go�esdienst in Leistadt

Herzliche Einladung zum 
Kerwe-Go�esdienst in Ungstein

16.08.2026 09:00 Uhr Go�esdienst Prädikan�n Neumann

06.09.2026 10:00 Uhr Go�esdienst Prädikan�n Neumann
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GOTTESDIENSTE LEBENSSTATIONEN

GOTTES-
DIENSTE

Protestan�sche 
Salvatorkirche 

Ungstein

08.06.2026 19:00 Uhr
Go�esdienst MuT

Musik und Texte am 
Montagabend 

Lektorin Breitenbach

21.06.2026 10:00 Uhr Go�esdienst Prädikant Winckler

27.06.2026 17:00 Uhr
Go�esdienst 

an der Römerkelter Prädikan�n Neumann

06.07.2026 19:00 Uhr
Go�esdienst MuT

Musik und Texte am 
Montagabend 

Lektorin Breitenbach

12.07.2026 11:00 Uhr
Go�esdienst 

an der PfeZnger Glocke Pfarrer Herzog

19.07.2026 10:00 Uhr Go�esdienst Prädikant Winckler

09.08.2026 11:00 Uhr Kerwe-Go�esdienst Lektorin Breitenbach

16.08.2026 10:00 Uhr Go�esdienst Prädikan�n Neumann

07.09.2026 19:00 Uhr
Go�esdienst MuT

Musik und Texte am 
Montagabend 

Lektorin Breitenbach

Hardenburg 

Ungstein

Lebenssta�onen (bis 15. April 2026)

Bad Dürkheim
Taufe

Besta�ung

Schlosskirche:
Amara Christa Rosalia Prinz

Klosterkirche:
Tilda Scheller

Haup�riedhof

Eva Maria Pfennigsdorf, 
geb. Schubert

93 Jahre

Werner Re� 76 Jahre
Jaques Robert Merkel 88 Jahre
Gerda Bentzen 92 Jahre
Arno Heim 81 Jahre

Kolumbarium
Anneliese Gertrud Brey 86 Jahre

Seebach
Inge Gerda Weinmann, 
geb. Helbig

93 Jahre

Ungstein
Brunhilde Gertrud 
Lehmann, geb. Renner

94 Jahre

Doris Müller, geb. Pfeufer 86 Jahre

Kallstadt
Gisela Wismann, geb. 
Rohrbach

89 Jahre

Wachenheim
Thea Pangerl, geb. Böckler 88 Jahre

Trauerfeier Schützenhaus

Julia Reubig, geb. 
Katzenberger

38 Jahre

Taufe
Emily Dagmar Amuser

Besta�ung

Besta�ung

Hubert Horst 84 Jahre
Herbert Richter 90 Jahre

Rosina Orth, geb. Bertle7 91 Jahre
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UNGSTEIN • 

KIRCHENGEMEINDE UNGSTEIN

Die Pfarrstelle der Ungsteiner Kirchen-
gemeinde ist leider  - ebenso wie Lei-
stadt und Hardenburg - auch weiterhin 
vakant: nach Auskun� von Herrn Pfar-
rer Biebinger gab es auf die Ausschrei-
bung der Stelle bisher keine Resonanz.
Unter diesen Umständen wird es nicht 
einfach werden, für die im kommenden 
Advent anstehende Presbyteriums-
wahl genügend Kandidierende zu Rn-
den. Von den am�erenden Mitgliedern 
des Presbyteriums werden sich auch 
nicht mehr alle wieder zur Wahl stellen.

Auf Nachfrage bei Herrn Pfarrer Biebin-
ger war zu erfahren, dass eine Sanie-
rung des maroden Kirchturms der Un-
gsteiner Salvatorkirche in absehbarer 
Zeit nicht vorgesehen sei. Die Maßnah-
men seien ausgesetzt.

Ein weiteres „Sanierungsobjekt“ ist die 
Orgel der Salvatorkirche:
Hier gab es inzwischen einen Vor-Ort-
Termin mit Sachverständigen von zwei 
OrgelbauRrmen (Lenter und Schiegnitz) 
mit Herrn Bichlmeier, bei dem die Orgel 
in Augenschein genommen wurde. An-
gebote stehen derzeit aber noch aus.

Doch es gibt auch Erfreuliches aus Un-
gstein zu berichten:
Frau Behrendt und Frau Stapf machen 
weiter mit den „Sternstunden“. Es wird 
am 11. August wieder einen Termin ge-
ben, an dem sich Jüngere und Jungge-
bliebene um 19:30 im Kirchenraum im 
Ungsteiner Haus tre7en, um einen kre-
a�ven Abend miteinander zu verbrin-
gen. 

Conny Stump

Die STERNSTUNDEN gehen auf Sommertour☀
Simone Stapf und Bri�a Behrendt laden herzlich alle „Jungen und 
Junggebliebenen“ zu einem
gemeinsamen Spaziergang mit anschließendem Picknick auf der 
Römerkelter 
ein. Freut euch auf einen kurzweiligen und kommunika�ven Sommerabend in 
ne�er Gesellscha�.
Wann? 11. August, 19:30 Uhr
TreTpunkt: Ungsteiner Haus (auch bei schlechtem We�er)
Über einen kleinen Beitrag zum Picknick freuen wir uns sehr.

Informa�onen aus dem Ungsteiner Presbyerium

KIRCHENGEMEINDE BAD DÜRKHEIM

Ein Rezept der ‚besonderen Art‘ lag der 
Ak�on des Kirchenbauvereins zugrunde: 
Für 70 m Osterzopf – insgesamt 240 

Stück – wurden u.a. 
180 Eier, 30 l Milch 
und 4 kg Hefe ver-
backen. Mehl und 
Zucker spendete 
Bäckermeister Rei-
ner Beihl, der in sei-
ner Backstube auch 
den Teig knetete.

In einer nächtli-
chen Backak�on - 
von Karfreitag 
19:00 Uhr bis 
Samstag 8:00 Uhr 
in der Frühe - stan-
den Jeißige Eh-
renamtliche in der 
Küche der Burgkir-
che und Jochten 
Osterzöpfe am 
laufenden Band.  

Großer Dank geht an Andreas Enke, der 
nicht nur das Rezept und sein reiches 
Know-How beisteuerte, sondern die gan-

ze Nacht als 
„Chef-Bäcker “ 
zur Stelle war.

Am Samstag 
wurden die 70 m 
in der Einfahrt 
der Burgkirche 
aufgereiht. So 
lang – da muss 
man beim Foto-
graReren schon in die Lu� gehen (Bild 
Hans v. Massow). Fast die Häl�e der Zöp-
fe war bereits vorbestellt – der Rest ging 
buchstäblich ‚weg wie die warmen Sem-
meln‘: um 11:30 Uhr waren alle 240 Os-
terzöpfe verkau�. Neben dem Verkaufs-
erlös konnte sich der Kirchenbauverein 
auch über großzügige Spenden freuen – 
herzlichen Dank!

Diese und an-
dere Ak�onen 
ermöglichten 
die Übergabe 
eines Schecks 
in Höhe von 
15.000 € an 
Dekan Kuntz 
am 23. April 
2026. Ein Bei-
trag zur Sanie-
rung des Kirch-
turms der 
Schlosskirche.
Ute v. Massow

70 m Osterzopf – so lang wie der Turm der Schlosskirche
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